
Fachkräftemangel bei Hebammen:
Warteliste und Unterversorgung

Geburtshelferinnen fordern bessere Bedingungen im Gesundheitssystem – kreise Gifhorn und Peine fördern Ausbildung

amme, wie schön“: Wenn sie das
zu hören bekommt, sagt sie: „Ja!
Das passt einfach für mich.“

Dass immer weniger junge
Frauen den Beruf der Hebamme
erstrebenswert finden, führen
die beiden erfahrenen Hebam-
men auf die Arbeitsbedingun-
gen zurück. Damit meinen sie
nicht allein die ausbaufähige
Vergütung, sondern mehr noch
die Dynamik, die sich aus der Si-
tuation ergibt: Je mehr ausschei-
den, desto stressiger wird es für
die Übriggebliebenen.

Von den 29 Hebammen im
Kreis Peine, die bei der dortigen
Hebammenzentrale gelistet
sind, könnten sechs Kolleginnen
demnächst in denRuhestand ge-
hen oder haben das Alter dafür
bereits erreicht. Landkreis-Spre-
cherin Katja Schröder: „Der
Wechsel der Hebammen in den
Ruhestand ist auch nur relativ zu
sehen, da Kolleginnen auch in
Ruhestandzeiten noch im redu-
zierten Umfang tätig sind.“ Fünf
junge Kolleginnen hätten sich
voriges Jahr registrieren lassen.
Genaue Zahlen über Hebam-
men in Ausbildung habe der
Landkreis nicht. Die Ausbildung
laufe an Hochschulen.

Von 41 Hebammen im Kreis
Gifhorn sind17 zwischen50und
59 Jahre alt, drei über 60, so
Landkreis-Sprecherin Dr. Anni-
kaDöweling. 33Mütter seien auf
der Warteliste der Hebammen-
zentrale. Eigentlich bräuchte es
zehn Hebammen mehr. Doch
die Nachwuchsgewinnung sei
schwierig. Während Neumann
zum Beispiel damals noch eine
klassischedreijährigeBerufsaus-
bildung absolviert hat, ist derBe-
ruf heute akademisch: „Im
Landkreis Gifhorn kann an kei-
ner Einrichtung das Studiumder
Hebammenwissenschaften ab-
solviert werden“, so Döweling.
Studienorte in Niedersachsen
sind Oldenburg, Göttingen, Os-
nabrück und Hannover. „Über
das Helios-Klinikum Gifhorn
nehmen jetzt drei Schülerinnen
das Studium der Hebammen-
wissenschaften auf.“

In Peine gibt es laut Schröder
die Möglichkeit, einen Zuschuss
zu Fortbildung oder Niederlas-
sung zu beantragen. Der Land-
kreis stelle auch einen kostenlo-
sen Kursusraum zur Verfügung.

Gifhorn geht denWeg der Sti-
pendienvergabe. Laut Döweling
haben seit 2018 insgesamt neun
Hebammen ein Stipendium er-
halten. Zwei würden aktuell
noch gefördert, eine Hebamme
habe die Ausbildung abgebro-
chen. Seit 2019 gewährte der
Landkreis zudem 13 Mal einen
Zuschuss zur „Ausbildungsbe-

gleitung Hebamme/Entbin-
dungspfleger“: Die bezuschuss-
ten Hebammen begleiten Heb-
ammenschülerinnen in der Pra-
xis. Seitdem erhielten zwei Heb-
ammen den Gründungszu-
schuss zur Aufnahme einer
selbstständigen Tätigkeit.

Die 33 Mütter auf der Gif-
horner Warteliste sind laut Dö-
weling aktuell ohne Versorgung.
Auch der Landkreis Peine stellt
laut Schröder „Unterversorgun-
gen in einzelnenTätigkeitsberei-
chen“ fest.Werdende Eltern soll-
ten sich deshalb frühzeitig küm-
mern. Döweling rät, sich an die
Hebammenzentrale zu wenden.
„Diese vermittelt Hebammen
bei frei werdenden Kapazitäten,
bietet eigene Kurse, Sprechstun-
den sowie das Café Storchennest
an.“

Gerwien und Neumann raten
allen betroffenen Eltern, auf der
Homepage des Deutschen Heb-
ammenverbandes unter https://
www.unsere-hebammen.de/ak-
tionen/unterversorgung-mel-
den/ ihre Erfahrungen mit Un-
terversorgungen zu melden.
Dort gebe es eine interaktive
Karte, die umso besser informie-
ren könne, je mehr teilnähmen.
Ansonsten sehen die beiden
Hebammen vor allem die Politik
gefordert, die Rahmenbedin-
gungen zu ändern, damit wieder
mehr junge Frauen – und Män-
ner – mit Lust auf Arbeit mit
Menschen in den Job nachrü-
cken.

Dringend geboten sehen Ger-
wien und Neumann die Nach-
wuchsgewinnung, sowohl bei
freiberuflichen, als auch bei im
Kreißsaal tätigen Hebammen.
Hausgeburten seien in Gifhorn
zwar selten geworden, doch in
jüngster Zeit hätten einige Müt-
ter ihre Kinder ohne Begleitung
zuHause zurWelt gebracht, weil
sie Angst hätten, in einen ver-
meintlich überfüllten Kreißsaal
zu kommen. Diese Entwicklung
sehen die Hebammenmit Sorge.
Eine Geburt sei eben immer mit
gewissen Risiken verbunden.

Anlaufstelle rund um die Ge-
burt: Die Hebammenzentrale
des landkreises Peine ist im
klinikum angesiedelt.

Foto: klinikum Peine

Peine/Gifhorn. Werdenden und
gewordenen Müttern mit Rat
und Tat zur Seite stehen und
neuem Leben auf die Welt hel-
fen: Die Hebammen Wiebke
Gerwien und Tanja Neumann
aus Gifhorn leben ihren Traum-
job – und würden ihn immer
wieder wählen. Sie bedauern,
dass die Bedingungen im Ge-
sundheitssystem offenbar im-
mer mehr junge Frauen davon
abhalten, es ihnen nachzuma-
chen. Zumal sie in jüngster Zeit
eine Entwicklung sehen, die sie

nicht als Trend erlebenmöchten.
Schon auf der Zielgeraden

zum Abitur war Neumann ihr
Berufswunsch klar. „Meine eige-
ne Mutter hat mich drauf ge-
bracht.“ Die hatte erkannt, wie
fasziniert ihre vierte Tochter von
schwangeren Frauenwar, immer
die kugelrunden Bäuche strei-
cheln wollte. Heute ist die 47-
Jährige freiberuflich in der Wo-
chenbett-Betreuung tätig und
kümmert sich als Angestellte
auch umdieHebammenzentrale
des Landkreises Gifhorn.

„Ich war erst Kinderkranken-
schwester“, berichtet ihre Kolle-

gin Gerwien. „Ich wollte gern
wasmit Kindernmachen.“ Nach
fünf Jahren orientierte sie sich
um.Heute ist die 50-Jährige frei-
beruflich in der Wochenbettbe-
treuung tätig und arbeitet an-
sonsten imKreißsaal desHelios-
Klinikums, wenn sie dort nicht
gerade als stellvertretende Leite-
rin Organisatorisches zu erledi-
gen hat. „Nie bereut“ habe sie
ihre Entscheidung.

„Es ist jedes Mal ein Wunder,
ein Leben zu begleiten“, sagt
Gerwien. „Ich empfinde es als
Privileg, dabei sein zu dürfen“,
sagt Neumann. „Oh du bist Heb-
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Fordern Sie kostenlos

unsere Kataloge an
unter:

05302 - 920 200

Gewandhaus mit Anne-Sophie Mutter 3 Tage
Benefizkonzert im Leipziger Advent

 Fahrt im Luxusreisebus  2 x Übernachtung
im DZ im ****NH Leipzig Zentrum  2 x Früh-
stücksbuffet 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü
im Auerbachskeller in Leipzig  1 x Abend-
essen als 3-Gang-Menü im Ratskeller Leipzig
 Stadtrundfahrt Leipzig  Besuch des Leip-
ziger Weihnachtsmarktes  1 x Eintrittskarte
der Preiskategorie 2 (PK 2) zum Großen Konzert/
Benefizkonzert im Gewandhaus zu Leipzig am
02.12.2023 um 20.00 Uhr  City Tax Leipzig

Reisetermin: 01.12. - 03.12.2023
p. P. im DZ ab 639,- €

Buchung und Beratung unter 05302 - 920 200
Kurze Wanne 1 • 38159 Vechelde-Wedtlenstedt

www.fumu-reisen.de
Veranstalter: Reisepartner Fuhrmann Mundstock international GmbH
Es gelten die AGB des Reiseveranstalters. Druckfehler vorbehalten.

Weitere Infos zu
unseren Reisen
finden Sie hier

Weihnachten mit André Rieu in Maastricht 3 Tage
Das romantischste Musik-Event des Jahres

 Fahrt im Luxusreisebus
 2 x Übernachtung im DZ im ****Mercure Hotel

Düsseldorf Neuss
 2 x Frühstücksbuffet
 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Hotel
 Stadtrundfahrt Düsseldorf
 Stadtführung Maastricht
 1 x Eintritt zumWeihnachtskonzert von André Rieu in

Maastricht, Ticket Kategorie 3
 Rückfahrt über Köln mit Aufenthalt

Reisetermin: 08.12. - 10.12.2023
p. P. im DZ ab 499,- €
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